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Presseinformation 

RWE stellt Planung für Vorhaben „BoAplus“  
am Standort Niederaußem ein  

• Keine Investitionen mehr in neue Kohlekraftwerke  

 
Essen, 26. April 2019 

 

Der künftige Fokus von RWE liegt auf der Stromproduktion aus Erneuerbaren Energien. 

Folgerichtig wird das Unternehmen nicht mehr in neue Kohlekraftwerke investieren. Die Planung 

für das Vorhaben BoAplus, ein Braunkohlenkraftwerk am Standort Niederaußem, ist eingestellt 

worden. Das Vorhaben war eine Option, um bestehende Kraftwerke durch eine neue Anlage mit 

höheren Wirkungsgraden zu ersetzen. Seine Realisierung stand ohnehin unter dem Vorbehalt 

der Wirtschaftlichkeit, die in den vergangenen Jahren nicht gegeben war. Dr. Rolf Martin 

Schmitz, Vorstandsvorsitzender der RWE AG, erklärt: „Wir sind uns unserer Verantwortung 

bewusst und treiben die Energiewende konsequent voran. Neue Kohlekraftwerke haben in 

unserer Zukunftsstrategie keinen Platz mehr. RWE wird nach Abschluss der Transaktion mit 

E.ON einer der global führenden Erzeuger im Bereich Erneuerbare Energien sein.“ 

 

Angesichts des Anteils von Erneuerbaren Energien am heutigen Strommix in Deutschland von 

rund 40 % ist RWE überzeugt, dass bestehende Kohlekraftwerke noch als Backup-Kapazität 

benötigt werden, auch wenn ihr Anteil immer weiter zurückgehen wird. Neue Kraftwerke und 

Speicher werden notwendig, um die Versorgung für einen Industriestandort wie Deutschland 

dauerhaft zu gewährleisten. Hierfür wird das Unternehmen in Erneuerbare Energien, 

Speichertechnologien und CO2-arme Technologien wie etwa Gasanlagen investieren, wenn die 

Marktbedingungen dies erlauben. 

 

RWE steht zu den europäischen und nationalen Klimaschutzzielen. In den letzten 6 Jahren hat 

das Unternehmen seine CO2-Emissionen bereits um rund 60 Millionen Tonnen reduziert. Das 

entspricht einer Minderung von 34 Prozent seit 2012. 

 

Hintergrund BoAplus: 

 

RWE Power hatte 2012 mit den Planungen zum Bau des Braunkohlenkraftwerks BoAplus, 

ausgestattet mit modernster und effizientester Technologie, am Standort Niederaußem 

begonnen. Die geplante Leistung lag bei 1.100 MW. Ziel war es, mit dem neuen Kraftwerk ältere 

Kraftwerksblöcke mit einer Leistung von insgesamt 1.200 MW zu ersetzen.  
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Die RWE AG, Essen, leistet mit ihren drei operativen Segmenten – Braunkohle & Kernenergie, 
Europäische Stromerzeugung aus Gas, Steinkohle, Wasserkraft und Biomasse sowie Energiehandel 
– einen wesentlichen Beitrag für das Funktionieren des Energiesystems und für die 
Versorgungssicherheit in Europa. Ihr viertes Standbein ist die Mehrheitsbeteiligung an der innogy SE, 
einem der führenden europäischen Energieunternehmen. Im März 2018 hat RWE bekanntgegeben, 
dass sie diese Beteiligung im Rahmen eines Tauschgeschäfts an E.ON übergeben wird. Im 
Gegenzug erhält RWE die Bereiche Erneuerbare Energien von innogy und E.ON sowie weitere 
Vermögenswerte. Der Vollzug dieser Transaktion wird bis Ende 2019 erwartet. Danach wird RWE zu 
einem der führenden Anbieter bei den Erneuerbaren Energien aufsteigen und insgesamt mehr als 
20.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigen. 
 
RWE möchte Sie gerne weiterhin nach Einführung der DSGVO über aktuelle Themen der RWE in 
Form einer Pressemitteilung informieren und Sie hierzu elektronisch kontaktieren. Wir informieren Sie 
hiermit, dass sich unsere Datenschutzbestimmungen geändert haben. Personenbezogene Daten, die 
wir für den Versand erheben, speichern und verarbeiten, werden Dritten nicht zur Verfügung gestellt. 
Die Angabe Ihrer personenbezogenen Daten erfolgte freiwillig. Sie sind berechtigt, diese Nutzung 
jederzeit zu untersagen. Sie haben jederzeit das Recht, von uns unentgeltlich Auskunft über die von 
Ihnen gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen sowie der Verarbeitung oder Nutzung 
Ihrer Daten zu widersprechen. Sollten Sie kein Interesse an dem weiteren Erhalt der Pressemitteilung 
haben, teilen Sie uns dies bitte unter datenschutz-kommunikation@rwe.com mit. Ihre Daten werden 
sodann aus unserem System genommen und Sie erhalten keine weiteren diesbezüglichen 
Pressemitteilungen von uns. Fragen zu unseren Datenschutzbestimmungen richten Sie bitte an 
datenschutz@rwe.com 


